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Den neusten

online immer dabei haben

Die Brut- und Setzzeit hat
begonnen und damit ge-
bührt dem richtigen Ver-
halten im Nationalpark
besonder Beachtung.

HEUTE:
Kinderstuben im
Wattenmeer

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Verlängerung nach
erfolgreichem Test ► 4

Projekt Wasserkante
wird fertiggestellt

Fokus liegt auf Dünenlandschaft ► 7 Tor zum Nationalpark ► 3

er Weg bis zum
Impfzentrum in
Georgsheil ist
der 85-jährigen

Ingeburg Stroth eindeutig
zu weit, deshalb ist sie bis-
lang noch nicht geimpft.
Doch die paar Schritte von
ihrem Haus zum ersten
Norder Testzentrum im So-
zialwerk Nazareth in Nord-
deich legt die Seniorin gern
zurück – und das auch noch
zu Fuß. „Das ist ja gleich um
die Ecke und ich war heute
Morgen gleich die Zweite,
die getestet wurde“, sagte
die Rentnerin und freute
sich, dass ihr Ergebnis beim
kostenlosen Bürgerschnell-
test negativ ausgefallen ist.
Den einzigen Weg, um in

der Zwischenzeit, bis aus-
reichend Menschen geimpft
sind, aus demLockdown he-
rauszufinden, sieht der Ge-
schäftsführer des Sozial-
werks Nazareth, Dr. Martin
Stötzel, in regelmäßigen
Schnelltests. „Wir brauchen
eine Teststrategie“, forderte
er im KURIER-Gespräch.
Man wolle als Dienstleister
in Norddeich seinen Teil da-
zu beitragen, damit die Stadt

D
und damit auch Norddeich
eine Öffnungsperspektive
bekomme. „Früher oder spä-
ter brauchen wir eine solche
Öffnungsstrategie, auch um
die Wirtschaft wieder in
Gang zu bekommen.“
Warum also nicht das

Know-how nutzen, das im
Sozialwerk vorhanden ist
und Tests anbieten, dachte
sich der Geschäftsführer.
Und dass der Bedarf vorhan-
den ist, zeigte sich gleich am
ersten Tag. Bei rund 50 Test-
willigen nahm Antje Stötzel
einen Abstrich. „Alle waren
negativ“, lautete nach mehr
als vier Stunden die positive
Bilanz des ersten Tages. Al-
lerdings hatte die Apotheke-
rin auch festgestellt, dass der
Bedarf an Schnelltests abso-
lut gegeben ist. „Wir hatten
nicht damit gerechnet, dass
es gleich zu Beginn so viele
sein würden“, sagte Antje
Stötzel, die diese Woche ei-
gentlich zur Einarbeitung
weiterer Mitarbeiter hatte
nutzen wollen. Nun fiel nun
die Entscheidung, die Kapa-
zitäten weiter auszubauen
und nicht nur vormittags
von 10 bis 12 Uhr, sondern
heute Nachmittag von 15
bis 17 Uhr weitere Bürger-

tests anzubieten. In der
kommenden Woche sollen
die Tests von Montag bis
Freitag zwischen 10 und 14
Uhr angeboten werden.
„Danach schauen wir, wie
der Bedarf ist“, sagteMartin
Stötzel. Denn jedem Bürger
und jeder Bürgerin steht
mindestens einmal pro Wo-
che ein kostenloser Test zu.
Jeder Testwillige hat da-

bei die Wahl zwischen ei-
nem sogenannten Nasopha-
ryngeal- oder einem Nasen-
abstrich. Bei ersterem, dem
sogenannten PoC-Test,
wird ein dünnes Stäbchen
über die Nase bis tief in den
Rachen eingeführt, bei
zweiterem, der den Selbst-
tests für zu Hause ent-
spricht, wird mit einem di-
ckeren Wattestäbchen im
vorderen Nasenbereich ein
Abstrich genommen. „Beide
Varianten sind zugelassen“,
sagte Antje Stötzel, die beim
Sozialwerk federführend
für die Tests verantwortlich
zeichnet. Sie selbst präfe-
riert den Nasopharynge-
alabstrich, da „im tiefen Ra-
chenbereich die meisten Vi-
ren sind“, erklärte sie. Es ge-
be allerdings genug Men-
schen, denen dieseMethode

unangenehm sei. Und da
auch der bloße Nasenab-
strich zulässig ist, werden
beide Varianten im Sozial-
werk angeboten. Innerhalb
weniger Minuten ist ein sol-
cher Test erledigt. Nach der
Erfassung der Daten geht es
in den Testraum, wo Antje
Stötzel den Abstrich nimmt.
Anschließend heißt es war-
ten und nach 15 Minuten
steht das Ergebnis fest.
Auch Ingeburg Stroth

konnte nach 15 Minuten ihr
negatives Testergebnis in
Empfang nehmen. Ins Ge-
tümmel wollte sich die Rent-
nerin aber dennoch nicht
stürzen. „Ich wollte mich
einfach gern testen lassen.“
Mit Kontakten halte sie sich
weiterhin zurück, berichtete
die rüstige Norddeicherin.
Ihre Einkäufe lässt sie sich
von ihrer Nachbarin brin-
gen. Nur auf die Gemein-
schaft in der Kirche möchte
die 85-Jährige nicht verzich-
ten, weshalb es ihr wichtig
ist, sich regelmäßig testen zu
lassen.

Erstes Norder Bürgertestzentrum
nimmt Betrieb auf

Sozialwerk Nazareth bietet kostenlose Schnelltests an – 85-jährige Norddeicherin vorn mit dabei

Elisabeth Ahrends

Freut sich, dass ihr Testergebnis negativ ausgefallen ist: die 85-
jährige Norddeicherin Ingeburg Stroth. Fotos: Ahrends

Alle negativ: Rund 50 Bürgertests führte Antje Stötzel am ersten Betriebstag des Norddeicher
Schnelltestzentrums durch.

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom



He liebeKinder,
Ein Zugvogel, der jedes

Jahr das Wattenmeer an-
fliegt, um hier zu überwin-
tern oder es als Zwischen-
stopp vor dem Weiterflug
nach Afrika zu nutzen, ist die
Pfuhlschnepfe (Limosa lap-
ponica). Dieser gerade mal
230 bis 360 Gramm schwere
und meist um die 40 Zenti-
meter große Vogel zeichnet
sich vor allem durch seinen
sehr langenSchnabel und sei-
neenormeAusdauer aus.
Denn tatsächlich sind

Pfuhlschnepfen unter allen
Vögeln dieser Welt die abso-
luten Weltmeister in Sachen
Langstreckenflug. Ohne Pau-

se schaffen es die Vögel,
für ihre Größe und ihr
Gewicht schier unmög-

lich erscheinende Strecken
hinter sich zu bringen! Und
das ganz ohne Pause! Bereits
2007 hat es ein Exemplar ge-
schafft, mit 11 500 Kilometer
und mit einer Durchschnitts-
geschwindigkeit von 56 km/h
die längste jemals von einem
Vogel zurückgelegte Strecke
hinter sich zu bringen – und
zwar von Alaska nach Neu-
seeland. Zwar gibt es auch an-
dere Zugvögel, wie etwa die
Seeschwalbe, die über 20 000
Kilometer weit fliegen kön-
nen, aber nun einmal nicht
nonstopaneinemStück.
Letztes Jahr im September

hat aber eine weitere Pfuhl-
schnepfe den Rekord aus

2007 gebrochen: Unglaubli-
che 12 000 Kilometer ist der
Vogel mit der Bezeichnung
„4BBRW“ ebenfalls von Alas-
kanachNeuseeland geflogen.
Angekommen in Neuseeland
wiegt der Vogel nicht mal
mehr halb so viel wie noch zu
Beginn der Reise. Am Ende
einer Reise haben die Vögel
nämlich nicht nur sämtliche
Fettreserven verbrannt, son-
dern auch Teile des Brust-
und Herzmuskels! Verfolgen
konnten Wissenschaftler das
übrigens durch einen wenige
Gramm schweren Sender auf
dem Rücken des Vogels, den
sie ihm im vorherigen Jahr in
Neuseeland verpasst haben.
Dieser Sender hat dann im-
mer wieder die Position des
Vogels an einen Satelliten ge-

sendet, den die Wissen-
schaftler auswerten konnten.
Außerdem wurde die Pfuhl-
schnepfe am Bein mit vier
Farbringen markiert. Daher
rührt auch der Name
4BBRW: 4-Blue-Blue-Red-
White.
Im Wattenmeer rasten

Pfuhlschnepfen aus Skandi-
navien und Sibirien, wobei
es die Vögel aus Skandinavi-
en sind, die ihren Winter
hier verbringen und die sibi-
rischen das Wattenmeer nur
als Zwischenstopp zum Auf-
tanken benutzen.Wennman
nun eine Pfuhlschnepfe zu
Gesicht bekommen möchte,
geht das am besten während
der Zugvogeltage im Herbst.
Dann muss man, wenn das
Watt trocken liegt, nach den
langen, nach oben geboge-
nen Schnäbeln Ausschau
halten, mit denen sie im
Watt herumstochern. Die-
se leicht gebogene
Form hilft dabei opti-
mal, Muscheln oder
Würmer aus
dem Watt
zu ziehen
ohne

stecken zu bleiben. Außer-
dem ist der Schwanz noch
braun-weiß quergestreift.
Nicht zu verwechseln sind
die doch recht seltenen Vö-
gel mit den im Binnenland
viel häufigeren Uferschnep-
fen (Limosa limosa), deren
Schnäbel allerdings gerade
und nicht gebogen sind.
Wenn man aber dann ganz
genau schaut, ein Fernglas
dabei hat und etwas Geduld
mitbringt, sollte es vor allem
im Watt kein Problem sein,
eine der Pfuhlschnepfen zu
entdecken.

So, ich bin ja
schon ein biss-
chen neidisch
auf die Schnep-
fen. Soweit wie die

würde ich auch wirk-
lich gern fliegen können.

Ichmuss jetztweiterfliegen.

Bis nächsteWoche,
EuerKornrad

�er lronman des 8attenmeers
5fuhlschneÅfen sind absolute +eltmeister im Jangstreckenflug

Im +attenmeer rasten 5fuhlschneÅfen aus Skandinavien und Si-
birien. Foto: Klaus Rinkla

Gesa¹�hers�eºº�¸ä:
Hstfriesischer Kurier OmbN   To. KO
Stellmacherstra�e 'ì, &ë50ë Norden

GeschDæ�sæÚhr�¸ä:
Tharlotte Basse, Oabriele Basse,
-ictoria Basse

Reéa¼�¿o¸:
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Telefon: siehe Seite '
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-erteilung: kostenlos an alle Naushalte
und an mehr als ì0 Auslegestellen
Auflage: ìé00 O¥emlare
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Rie Oesamtauflage enthält 5ro-
sÅekte der Firmen Inselmarkt
Kruse, Odeka Norderne¤, 5en-
n¤, Netto, O5 Rosenboom,
Rossmann.
+ir bitten um Beachtung.
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NORDERNEY Nach dem Tode
des Fürsten Carl Edzard
fällt Ostfriesland 1744 an
Preußen. Der preußische
König Friedrich der Große
residiert im fernen Potsdam
und dürfte kaum Interesse
an Jagdausflügen auf die
Ostfriesischen Inseln ge-
habt haben. Die neue preu-
ßische Verwaltung profi-
tiert von der Situation, in-
dem sie die Kaninchenjagd
auf den Inseln verpachtet,
so von 1786 bis 1796 an den
Norderneyer Vogt Diede-
rich Feldhausen. Inzwi-
schen war der Unmut der
Norderneyer über die zahl-
reichen Kaninchen immer

größer geworden. In ge-
schützten Lagen ringsum
das Dorf hatten die Insula-
ner rund vierzig große

„Ackergärten“ angelegt, in
denen sie Getreide und vor
allem Gemüse anbauten,
das ihnen nun zu einem gro-

ßen Teil von den Kaninchen
weggefressen wurde. Hinzu
kam, dass die Tiere auch
große Schäden an den Dü-

nen anrichteten und so die
Maßnahmen des Küsten-
schutzes zur Befestigung
deutlich beeinträchtigten.
Immer mehr Insulaner

beschwerten sich deshalb
bei den Landständen in Au-
rich. Diese wandten sich
1792 mit einem Gesuch an
König FriedrichWilhelm II.,
mit dem sie die komplette
Ausrottung der Kaninchen
auf Norderney vorschlugen.
Sie begründeten ihr Anlie-
gen mit den umfangreichen
Schäden an den Dünen und
wiesen weiter darauf hin,
dass die Norderneyer „ihre
grünen Gewächse in den Gär-
ten, besonders den Kohl, womit

sie sich hauptsächlich im Win-
ter ernähren müßten, gegen
diese Raub Thiere nicht vertei-
digen könnten“. Es ist wirk-
lich wichtig, „die Kaninchen
auszurotten, damit die armen
Leute nicht verschmachten.“
Die preußischen Behörden

hielten den Landständen da-
raufhin vor, dass nach einer
Ausrottung der Kaninchen
natürlich auch keine Ver-
pachtung der Kaninchenjagd
mehr möglich sei. Ob die
Landstände oder die Insula-
ner bereit seien, den Staat
für die ihm dadurch entge-
henden Einnahmen zu ent-
schädigen? Eine rhetorische
Frage – der Antrag scheiterte.

fan s#éâug dem jÓnig die åom{âette �usrottung sor
Oeorg +. KämÅfers zweiter Teil des Norderne¤er Kaninchen-ReÅorts

Rie gro�en Nutzgärten waren bei den Nagern sehr beliebt.

Jiebe Jeserinnen und Jeserr Rieses Foto und weitere Juftbilder können Sie unter Telefon 0ìéî&¨éé'éë8-0 bestellen. In unserer
Oeschäftsstelle, +ilhelmstra�e &, auf Norderne¤ nehmen unsere Iitarbeiter Ihre Bestellung auch gern Åersönlich entgegen. Oin
FotoÅoster im Format 'î ¥ '8 cm ist für 5,80 Ouro, im Format &0 ¥ î0 cm für 'ì,80 Ouro, im Format î0 ¥ ì5 cm für &5,80 Ouro
zu haben. Auch grö�ere Formate bis zu Sondergrö�en auf Jeinwand sind möglich. +eitere Juftbilder finden Sie auch online un-
terwww�s¼¸�¿¸æo«æo�oweì«arch¿�es«YccWBG¿ºéeräaºer¿e L�æ�ì¿ºéer«�

NorderneQ
aus der iuft

Rie Bestellnummer lautet: Norderne¤ Kurier &''ì.

Wie nennt manein eingedeichtesGebiet an derNordsee?



Sonnabend

Dienstag

3. April: Nur gemeinsam findet man eine Lösung

6. April: „Wir müssen Planbarkeit erreichen“

7. April: „Kriesenstab“ wird eingerichtet

8. März: Corona beherrscht April 2020

Mittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

óNeE-Verbund ¤ª" Till mit transparenten `onzepten�ege
zur ÔÎÎnung Îinden.

Das Staatsbad legt den cahresbericht Îür das »esch_Îts¨ahr
¤­¤­ Uor.

�uÎ �ntrag Uon �D�1 ¿DÏ1 SÏD und ¿�N entsteht ein »re-
mium zur aktuellen [age.

Der ¬ückblick ins Uergangene cahr zeigt eine ruhende �nsel
und �ngeTissheit auÎ.

Riese +oche stellen wir Ihnen gern unsere Schmusebacke vor,
genannt ïwiebel. ïwiebel kam als Fundtier zu uns ins Tierheim
und war anfangs sehr schüchtern und zurückhaltend. Bei der
Oingangsuntersuchung wurde eine -erletzung am Fu� festgestellt,
diese konnte erfolgreich behandelt werden. Seitdem ist ïwiebel
wie ausgewechselt. Oine Familie mit Kindern und genug 5latz zum
SÅielen und Faulenzen wäre für ihn ideal. Medoch sollten die
Kinder etwas älter sein. +egen einer Immunschwäche kann
ïwiebel nur als Nauskatze gehalten werden.

+enn Sie sich für ïwiebel interessieren, melden Sie sich bitte
beim bmt – Tierheim Nage, Nagermarscher Stra�e '', &ë5&ì
Nage, Telefon: 0ìéî8 ¨ì&5. Ras Telefon ist täglich von 'ì bis 'ë
/hr besetzt. Interessententermine: nur nach telefonischer
Terminvereinbarung. +eitere Tiere finden Sie auf der NomeÅage
des Tierheims unter www��¿erhe¿¹Bhaäe�ée und unter
www�¸orée¸�ée.

Na¹ez ïwiebel
Rassez OKN
Jº�erz circa fünf Mahre alt
Geschºech�zmännlich, kastriert

Fundtier der Woche
a�s ée¹ Haäer T¿erhe¿¹ F Teºeæo¸z c[;]= «[_Y
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irklich
kunstfertig
und eher wie
eine Skulp-

tur steht das „Tor zum Nati-
onalpark“ am Zuckerpad.
Übrigens das erste im Nie-
dersächsisches Wattenmeer,
ein weiteres wird in Butja-
dingen aufgestellt.
Die Grenze zwischen

Stadt- und Schutzgebiet ver-
läuft fließend, obwohl sie auf
dem Papier klar abgegrenzt
ist. „Uns fehlte hier eine Be-
grüßungssituation“, sagt
Jürn Bunje von derNational-
parkverwaltung Niedersäch-
sisches Wattenmeer. Er war
mit einem Kollegen vonWil-
helmshaven aus angereist
und hatte die insgesamt
wohl drei Meter hohe Säule
„im Gepäck“. Mit Pick-up
und Anhänger rollten sie auf
die Fähre und damit zumZu-
ckerpad.
Die Idee zu so einem Tor

ist nichts Neues, gibt es
zum Beispiel in der Eifel,
in Hessen und im Bayeri-
schen Wald, aber auch im
Hunsrück oder in den Do-
lomiten.

W

aY E¸�wÚræe ers�eºº�

Ein Grafiker, der bei der Na-
tionalparkverwaltung ange-
stellt ist, erarbeitete laut
Bunje gut 15 Entwürfe.
Dann durften alle Angestell-
ten der Nationalparkver-
waltung drei Punkte an ih-

ren oder ihre Favoriten ver-
geben.
„Mit überwältigender

Mehrheit wurde dieses Mo-
dell ausgewählt“, sagt Bun-
je. Zwei Robinien-Stämme
bilden aufrecht stehend den
Rahmen, in der Mitte ist der
Schriftzug „Nationalpark“,

ebenfalls aufrecht angeord-
net, aus Cortenstahl (rosti-
ger Stahl) befestigt. Unten
am linken Stamm prangt
dann noch ein Messing-
schild. Darauf wird der Gast
nicht nur willkommen ge-
heißen, sondern darum ge-
beten, die einzigartige Na-
tur zu schützen, indem auf
den Wegen geblieben und
der Hund an die Leine ge-
nommenwird.

0¹æraäe æoºä�

„Wir machen unter den Be-
suchern eine Umfrage zum
Tor. Sollte es sich bewäh-
ren und gut ankommen,
werden zwei weitere auf
Norderney aufgestellt“, so
Bunje. Der „Nachteil“ auf
Norderney für ein „Tor zum
Nationalpark“ sei, dass vie-
le Wege hineinführen wür-
den. „Das ist zum Beispiel
im Harz anders. Da gibt es
ein paar Einfallstraßen und
Zuwegungen.“
Für die Befragung auf

Norderney haben die bei-
den Nationalparkranger
Frauke Gerlach und Niels
Biewer derzeit einen Prakti-
kanten „eingestellt“.

9<or zum Nationaâ{aråO
aufgesteâât

Orstes seiner Art im +eltnaturerbe +attenmeer

Bettina Diercks

Am ïuckerÅad wurde kürzlich ein WTor zum NationalÅark` aufge-
stellt. Foto: Riercks

à¿hri£tzug
ge¡laut

Die Freude am„Tor zumNa-
tionalpark“ amZuckerpad
währte nicht lang. Vergange-
neWocheDienstag aufge-
stellt, entfernten in der Zeit
von Sonntagnachmittag auf
Montagmorgen bisherUn-
bekannte den stählernen
Schriftzug „Nationalpark“
aus derMitte derHolz-Me-
tall-Stele heraus. Vermutlich
wurde einWinkelschleifer
benutzt. SachdienlicheHin-
weise nimmtdie PolizeiNor-
derney unter der Telefon-
nummer 04932/ 92980 ent-
gegen.Fo

to
:B
et
tin

a
Ri
er
ck
s



5olizei ''0
Feuerwehr ''&
Notarzt und
Rettungsdienst ''&
KrankentransÅorte

Tel. 0ìéì'¨'é&&&

Bundeseinheitliche Rufnummer
kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst ''ë''ê
2amstaå{ 10. W¾ril{ 8 Uhr ìis
2onntaå{ 11. W¾ril{ 8 Uhr:
Rr. Aiche, +ilhelmstra�e 5,

Tel. 0ìéî&¨ì5ë0ìëê

ïahnärztlicher Notdienst �nicht
jedes +ochenende�, telefonisch
erfragen unter:
ïahnmedizin Norderne¤

Tel. 0ìéî&¨'î'î
Björn Tarstens

Tel, 0ìéî&¨éé'0êê

Freitaå{ 9. W¾ril 8 Uhr ìis
Freitaå{ 16. W¾ril{ 8 Uhr:
Rathaus-AÅotheke, Friedrichstr.
'&,

Tel. 0ìéî&¨588

Krankenhaus Norderne¤, JiÅÅe-
stra�e é–'', Tel. 0ìéî&¨805-0
5olizei, Rienststelle
Kn¤Åhausenstra�e ê

Tel. 0ìéî&¨é&é80 und ''0
BundesÅolizei,

Tel. 0800¨ë888000
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Oewalt,

Tel. 0ìéì'¨éêî&&&
Frauenhaus Aurich,

Tel. 0ìéì'¨ë&8ìê
Frauenhaus Omden,

Tel. 0ìé&'¨ìîé00
Olterntelefon,

Tel. 0800¨'''0550��
Kinder- und Mugendtelefon

Tel. 0800¨'''0îîî��
Telefonseelsorge,

Tel. 0800¨'''0'''��
Oiftnotruf, Tel. 055'¨'é&ì0
SÅerr-Notruf Oirocard �Bank, OT-
oder Kreditkarte� Tel. ''ë''ë
KfN Kuratorium für Rial¤se und
NierentransÅlantation e.-., JiÅÅe-
stra�e é-'',

Tel. 0ìéî&¨é'é'&00
5flege am Ieer, Feldhausenstra�e
î, Tel. 0ìéî&¨éé0éî5
Riakonie 5flegedienst, Nafenstra-
�e ë, Tel. 0ìéî&¨é&ê'0ê

Rr. Norst Schetelig, Rr. /lrike
Schetelig, Omsstra�e &5

Tel. 0ìéî&¨&é&&
Nicole Neveling, JiÅÅestr. é-'',

Tel. 0ìéî&¨80îé0îî

Rr. Karl-Judwig und Rr. Katrin So-
laro, Fischerstra�e 8,
Tel. 0ìéî&¨8&&'8

��Rie Telefonnummer des Anrufers wird
nicht angezeigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

Mer Weltladen im Martin-K�ther-Pa�s öffnet �ieder. Kos åeht es am ¿ommenden 2onntaå
naêh dem Gottesdienst åeåen 11 Uhr. Tis 12.30 Uhr ist åeöffnet.

Foto: Bohde

<i{{ der
8o#ée¤
<i{{ der
8o#ée¤

„Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmit-
tel retten, findet immer
sonnabends um 10 Uhr an
der Kantine der Grund-
schule statt.

Die Bibliothek ist in der
Zeit von montags bis don-
nerstags 10 bis 13 Uhr und
freitags von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Der Eingang er-
folgt über die Westseite des
Conversationshauses. Tele-
fonisch ist die Bibliothek
unter der Nummer
04932/891296 zu erreichen
oder per E-Mail über biblio-
thek@norderney.de.

Eine Klimatherapie fin-
det jeweils von montags,
mittwochs und freitags
um 13 Uhr statt. Neuein-
steiger können sich täg-
lich einweisen lassen. Ei-
ne Anmeldung ist erfor-
derlich bei Karin Rass un-
ter Telefon
04932/9911313. Treff-
punkt ist die Badehalle
am Weststrand, die Kos-
tenbeteiligung beträgt
zehnEuro proPerson.

Der Weltladen im Mar-
tin-Luther-Haus in der
Kirchstraße 11 hat wieder
geöffnet.

DieTourist-Information
im Conversationshaus am
Kurplatz ist für den Publi-
kumsverkehr noch ge-
schlossen, ist aber erreich-
bar: Telefonisch unter der
Nummer 04932/891-900
und per E-Mail über
ncservice@norderney.de.
Neben allgemeinen Fra-
genkönnenwelche zu Jah-
res- oder Verwandten-
Cards per E-Mail ge-
schickt werden. Die Bu-
chung der Karten erfolgt
dann umgehend, die Ab-
rechnungpostalisch.

Das Rathaus öffnet für
Besucher, die vorher ei-
nen Termin vereinbart
haben. Ein eTerminver-
einbarung ist per E-Mail
oder Telefonmöglich. De-
tails und Ansprechpartner
sind unterwww.stadt-nor-
derney.de zu finden. Kon-
takt: Telefon 04932/9200
(Stadt) und 8910 (Staats-
bad) oder E-Mail
stadt@norderney.de oder
per E-Mail info@ norder-
ney.de.

Öffnungszeiten
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NORDDENCH Die Pilotphase
war erfolgreich: Die Reede-
rei Cassen-Tours, eine Toch-
tergesellschaft der Reederei
Norden-Frisia, verlängert
ihr Zusatzangebot mit dem
sogenannten „Inselexpress“.
Seit Dezember hat die Frisia
bereits kleine Schnellboote
nach einem festen Fahrplan
eingesetzt, der sich jeweils
donnerstags und freitags an
die letzte Abfahrt der regulä-
ren Fähre anschließt. Dieses
Angebot wird nun bis Ende
Mai verlängert, wie ein Spre-
chermitteilte.
Zudem soll es weitere Ab-

fahrtszeiten geben. Ab heu-
te fahren die Schnellboote
wochentags ab Norddeich
um 6, um 8 und um 19 Uhr
beziehungsweise ab Nor-
derney um 7, um 9 und um
20 Uhr sowie sonnabends
und sonntags ab Norddeich
um 8 und um 19 Uhr sowie
ab Norderney um 9 und um
20Uhr.
Weil der Linienverkehr zu

den Inseln immer beliebter
wird, hatte die Frisia bereits
im vergangenen Sommer ei-
nen Schnellverkehr nach
Juist für bis zu elf Personen
und ihrGepäck aufgebaut. In
der Folge war auch dieNach-
frage nachVerbindungen zur
Insel Norderney gestiegen,
sodass man schließlich auch

diese Strecke mit ins Ange-
bot aufgenommenhatte.
Gerade in Zeiten, in denen

die Frisia ihre Fährverbin-
dungen aufgrund der andau-
ernden Corona-Pandemie
reduziert hat, ist das flexible
Angebot gefragt. Deshalb
gibt es seit einigen Wochen

ein sogenanntes Inseltaxi,
das Inselbesucher flexibel
und unabhängig auf die Insel
und ans Festland bringt. Und
das auch noch doppelt so
schnell wie die großen Fäh-
ren.Mit demneuen Inseltaxi
ist Norderney in 20 bis 30
Minuten erreichbar.

Die Schnellverbindungen
der Reederei können via In-
ternet unter www.inselex-
press.de beziehungsweise
unter www.reederei-fri-
sia.de oder telefonisch un-
ter der Nummer
0175/1143118 gebucht wer-
den.

:erâ8ngerung na#é erfoâgrei#éem <est
Insele¥Åress steuert zunächst bis Onde Iai Norderne¤ an

Fährt auch weiterhin zur Insel Norderne¤ – und das noch häufiger als bisher: der Insele¥Åress.

Foto: Noun
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Sand ins Auge bekam Dienstag dieser Seehund am Nordstrand. Foto: Diercks Die verrückten Wetterlagen der vergangenen Tage zaubern Lichtgebilde.

LLiicchhttmmoommeennttee

Im Tiefgang durch die Straßen. Gleißendes Abendlicht auf der Marienhöhe. Spiegelungen können verwirren. Fotos: Brandt

Wie reingewaschen: der Horizont im Frühjahr im Inselosten. Bei dem Himmel werden sogar die feuchten Dünentäler blau.
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Martin Weber

E rnie und Bert ha-
ben Grund zum
Feiern: Die „Se-
samstraße“ mit

den liebenswerten Puppen
und den lehrreichen Filmen
feiert Geburtstag. Vor 50
Jahren, am 5. April 1971,
flimmerte die „Sesame
Street“ (so der Originalti-
tel) zum erstenMal über die
bundesdeutschen Bildschir-
me. Das NDR-Fernsehen
zeigte damals ein paar Fol-
gen der 1969 in den USA ge-
starteten Kindersendung in
der unsynchronisierten
Originalfassung als Test-
programm. Inzwischen
läuft die beispiellos populä-
re Reihe mit dem grünen
Frosch Kermit, dem un-
heimlichen Graf Zahl, dem
kekssüchtigen Krümel-

Vor 50 Jahren lief in Deutschland die erste Ausgabe der Sesamstraße / Pädagogen waren zunächst skeptisch

monster und Gaststars wie
Michelle Obama in etwa 150
Ländern, darunter Russ-
land, China oder Nigeria.
Unlängst wurde sogar ein
Teil einer Straße amCentral
Park In New York in „Sesa-
me Street“ umbenannt.

Kinder profitieren
laut Studien enorm

Dem Start der Sendung mit
den von Jim Henson er-
dachten Puppen waren
1969 in den USA lange päd-
agogische Überlegungen
vorausgegangen. Ziel war
es, die Lerndefizite kultu-
rell und sozial benachteilig-
ter Kinder im Vorschulalter
zu kompensieren. Das Kon-
zept ging auf: Rund 1000
Studien haben seither be-
legt, wie enorm Kinder von
der Sesamstraße profitie-
ren. Die Reihe hat schonGe-
nerationen von Zuschau-
ern Zahlen und Buchsta-
ben beigebracht, aber zum
Beispiel auch Themen
wie Freundschaft,
Aids oder Autis-
mus erklärt.
Außerdem setzt

sich die US-Kindersendung
immer wieder gegen Rassis-
mus ein und hat gerade die-
ser Tage zwei neue, schwar-
ze Puppen eingeführt: den
fünfjährigen Wes und sei-
nen Vater Elijah.
In Deutschland liefen im

April und im Mai 1971 in
den dritten Programmen
des NDR und des WDR je-
weils fünf US-Ausgaben der
„Sesame Street“ in Original-
sprache, 1973 startete dann
die deutsche Adaption der
„Sesamstraße“ – allerdings
nicht ohne Geburtswehen.
Zwar war die Zeit auch in
der Bundesrepublik damals
reif für neues Kinderfernse-
hen, nicht zuletzt die Stu-
dentenbewegung hatte neue
pädagogische Konzepte ins
Gespräch gebracht. Doch
die ungewöhnliche Sendung
stieß unter anderen bei be-
sorgten Pädagogen auf
Skepsis: Sie waren der An-
sicht, dass Vorschulkinder
gar nicht fernsehen sollten.
Das „Zeit Magazin“ schrieb,
die Sendung mache „denk-
träge“, der Bayerische
Rundfunk strahlte die „Se-
samstraße“ sicherheitshal-
ber anfangs gar nicht aus.
Konservative Eltern waren
zudem erbost, weil die deut-

schen Zuschauer bis
1978 noch die für
Amerika gedrehte
Rahmenhandlung
zu sehen beka-
men: Sie spielte in
einer fiktiven
Großstadtstraße
mit Getto-Anflug.

Trotz allem eroberte die
„Sesamstraße“ die Herzen
von Groß und Klein, ihr Ti-
tellied kann bis heute jeder
mitträllern: „Der, die, das.
Wer, wie, was? Wieso, wes-
halb, warum? Wer nicht
fragt, bleibt dumm.“

Kommerzialisierung
macht nicht halt

Erst ab 1978 gab es dann
deutsche Studiogeschich-
ten als Rahmenhandlung.
Mit dabei waren der gutmü-
tige Zottelbär Samson, den
die jungen Zuschauer rasch
ins Herz schlossen, der alt-
kluge rosa Vogel Tiffy sowie
bekannte Darsteller wie Li-
selotte Pulver oder auch

Für Spekulationen sorgt das Verhältnis zwischen Tollpatsch Ernie und dem schroffen Grummelbär Bert. Fotos: dpa/GeorgWendt (2)

Manfred Krug. Die Produk-
tionsfirma Studio Hamburg
passt Spielhandlungen und
Figuren immer mal wieder
dem Zeitgeist an: Zählten
Samson und Tiffy zu den
Stars der ersten Stunde,
sind es heute im Sparten-
sender Kika das pfiffige
Schaf Wolle und sein einfäl-
tiger Freund Pferd. Die bei-
den sind sogar zu Helden
der eigenen Serie „Sesam-
straße präsentiert: Eine
Möhre für zwei“ avanciert.
Außerdem bekommt die
„Sesamstraße“ regelmäßig
Besuch von Gaststars – so
waren schon Herbert
Grönemeyer, Lena Meyer-
Landrut oder Helene Fi-
scher da. Natürlich macht

die Kommerzialisierung
auch vor der pädagogisch
wertvollen Sendung nicht
halt. So sorgen weltweit
Tausende Fanartikel wie Ba-
delaken oder Kaffeebecher
mit Bildern von Kermit und
Co. für Umsatz.
In den USA haben neue

Folgen der „Sesame Street“
mit der bunten Puppen-
truppe um Ernie und Bert,
denen seit einer Weile ein
homosexuelles Verhältnis
nachgesagt wird, längst
beim Bezahlsender HBO
Premiere. Zu den ausge-
machten Lieblingen der
amerikanischen Zuschauer
zählen übrigens der pelzige
rote Elmo und das verfres-
sene Krümelmonster.

Wes und sein Vater Elijah sollen ein Zeichen gegen Rassismus setzen. Foto: dpa/SesameWorkshop/ZachHyman

Tausend tolle Sachen



DORN0J Der Gemeinde Dor-
num stehen in diesem Jahr
hohe finanzielle Belastungen
bevor. Rund 4,6Millionen Eu-
romüssen investiertwerden–
umdas zu stemmen,muss ein
Kredit inHöhe von 2,7Millio-
nen Euro aufgenommen wer-
den. „Es nützt nichts“, sagte
Kämmerer Thomas Erdmann
in der letzten Gemeinderats-
sitzung und machte deutlich,
dass man den Rotstift ange-
setzt habe, wo es nur möglich
war. „Es sindMaßnahmen,die
wir umsetzen müssen“, so
Erdmann. Das betonte auch
Bürgermeister Michael Hook,

der von „sinnvollenundwich-
tigenInvestitionen“sprach.
Unter anderemmuss indie-

sem Jahr die Turnhalle am
Tief saniert werden – 1,8 Mil-
lionen Euro wird das voraus-
sichtlich insgesamt kosten.
Des Weiteren steht der An-
bau an den Kindergarten in
Nesse an, für den 500000 Eu-
ro veranschlagt sind. Eine
Maßnahme, die schon 2020
anstand, aber nochmals ver-
schoben wurde, ist die Sanie-
rung der Hafenstraße in Dor-
numersiel, für die die Ge-
meinde 560000 Euro zahlen
muss. mf

�ornum insestiert
fiââionen

Oemeinderat beschlie�t Naushalt

àti£tung lässt
åar¡ erÁlahen

Jährlich rund 300Euro gibt
die BürgerstiftungNorder-
ney aus, umgelbeNarzissen,
auchOsterglocken oder
Märzenbecher genannt, vor
demCasino erblühen zu las-
sen. Ein Schildweist auf die-
Spende hin. Pflücken ist na-
türlich verboten. Sonstwäre
es schnell vorbeimit der gel-
benBlütenpracht, die jähr-
lich dieOstertage einläutet.

ie Entscheidung
ist gefallen: Der
Bau des dritten
und letzten Was-

serkantenabschnitts wird er-
folgen. Nach den Osterfeier-
tagen wird am Norddeicher
Strand wieder gearbeitet. Das
teilten Nordens Bürgermeis-
ter Heiko Schmelzle (CDU),
Kurdirektor Armin Korok und
der Aufsichtsratsvorsitzende
der Wirtschaftsbetriebe,
Wolfgang Sikken, am Freitag
während einer Pressekonfe-
renzmit.
Schmelzle ging auch auf die

Kritiker des Projektes ein, die
eine Fortführung des Baus zu-
letzt wegen gestiegener Kos-
ten infrage stellten. „Wenn
mandiekünftigeWasserkante
mit Prestigebauten anderswo
in Deutschland oder der Welt
vergleicht, kommen wir noch
wirklich günstig weg. Gerade
wenn man bedenkt, dass die
Wasserkante eine Investition
in unsere Zukunft ist, von der
Einheimische wie auch Tou-
risten viel haben werden“,
sagt Schmelzle. Das Baupro-
jekt sei eines der größten tou-
ristischen Projekte, die es in
den letzten Jahrzehnten in
Norden gegeben habe, so
Schmelzle.
AmEndewirddie neuePro-

menade und die Umgestal-
tung des Strandes die Kom-
munerundachtMillionenEu-
ro kosten. Rund siebenMillio-
nen Euro werden durch ver-
schiedene Fördertöpfe aufge-
bracht, das Gesamtinvestiti-
onsvolumen beläuft sich auf
15 Millionen Euro. Das teilte
Armin Korok am Freitag mit.
Eigentlich wäre der Eigenan-
teil Nordens an dem Projekt
geringer ausgefallen. So war
beispielsweise allein für die
Umgestaltung des Strandes
mit der dazugehörigen Dü-
nenlandschaft eine Förderra-
te von 95 Prozent bewilligt
worden. „Natürlich werden
die Kostensteigerungen nicht
gefördert, das ist klar“, ge-

D

steht Kurdirektor Korok. Die
Kostensteigerung liegt bei
runddreiMillionenEuro–der
KURIERberichtete.

Dasw¿ré äeìa��

Der Fokus des dritten Bauab-
schnittes liegt besonders auf
derUmgestaltung derDünen-
landschaft. Durch die Dünen
wird,wie bereits berichtet, ein
Holzweg führen – der soge-
nannte Dünenlehrpfad. Auf
dem Bohlenweg werden rund
15 Informationsstationen an-
gebracht, die vor allem Kin-
dern und Jugendlichen das
Leben im und am Watten-
meer erklären sollen. „Wir ha-
ben uns bei der Auswahl des
Holzes für eine heimische
Sorte entschieden. Der Boh-
lenweg wird mit Gebirgsler-
chenholz errichtet werden“,
sagt Korok. Die Tiefbauarbei-

ten fürdenBohlenweg starten
bereits in diesem April. 180
Pfähle werden dafür acht Me-
ter tief in den Boden ge-
rammt. „Das muss sein, um
ein Highlight des Pfades zu
gewährleisten“, sagtWolfgang
Sikken. Das Highlight, von
dem Sikken spricht, ist die
Winterbeständigkeit des Pfa-
des. „Im Gegensatz zu den
Bänken und allen weiteren
Dingen imDeichvorlandmüs-
sen wir den Pfad nicht über
den Winter abbauen“, so Sik-
ken. Das verdeutliche beson-
ders ein Ziel, welches die
Stadt mit dem Projekt verfol-
ge. „Wirwollenüberdasganze
Jahr verteilt mehr Touristen
nachNorddeichholen.Natür-
lich wenn Corona es zulässt“,
so Sikken. Neben dem Lehr-
pfad, dessen Fertigstellung
bereits zwischen Juni undAu-
gust dieses Jahres vorgesehen

ist, wird im Mai bereits mit
dem Bau der Salzwiesenland-
schaft begonnen. „Die Land-
schaft wird auszeichnen, dass
sie mit Holzstegen versehen
wird. Rollstuhlfahrer können
also in die Wiese hineinfah-
ren. Zudem wird es erlaubt
sein, dort auch Pflanzen wie
zum Beispiel den Queller zu
pflücken. Das ist sonst im
Weltnaturerbe ja untersagt“,
sagt Armin Korok. Der dritte
Bauabschnitt der Wasserkan-
te umfasst ebenfalls den Bau
von zwei holzverkleideten
Containern. Deren Bau ist
aber erst im April 2022 ge-
plant. In dieContainer einzie-
hen wird zum einen ein Sani-
tärhäuschen und zum ande-
renein Infocontainerüberdas
Weltnaturerbe Wattenmeer,
den Schulklassen nutzen kön-
nen.
Auch an der Promenade

und den Wegen am und auf
dem Deich wird im Rahmen
des folgenden Bauabschnittes
gearbeitetwerden.DerDeich-
verteidigungsweg an der Soh-
le des Seedeichs wird ebenso
einen sandfarbenen Belag er-
halten wie der Weg auf der
Deichkrone. „Außerdem wer-
denwirdiebekannteBeleuch-
tung auf dem Deichkronen-
weg installieren“, sagtKorok.
Eine Neuerung bei den Pla-

nungen, die der Kurdirektor
amFreitagmitteilte, ist einge-
planter Handlauf, der den
Ganzjahresschwimmern die-
nen soll. „Ich haben mit dem
NLWKNgesprochen und ver-
handelt.Nundürfenwir einen
besonders gefertigten Hand-
lauf auch denWinter über an-
gebracht lassen“, freut sich
Korok. „Ich weiß, dass viele
Norder skeptisch sind. Aber
wenn ich sehe, wie gut die be-
reits fertiggestellten Elemen-
te angenommenwerden, den-
ke ich, dass auch die nun fol-
genden Dinge die Menschen
begeistern werden“, sagt Bür-
germeisterSchmelzle.

Dasw¿ré äes·err�

Für die nun anlaufenden Bau-
maßnahmen müssen natür-
lich auch wieder Bereiche am
und um den Strand gesperrt
werden. „Wir gehen aber nach
der Maxime vor, dass wir so

wenig wie irgendwie möglich
sperren während der Bauar-
beiten.Wirwerden sicher kei-
nen Zaun um den Strand zie-
hen und dann passiert
nichts“, sagt Korok energisch.
So soll außerdem immer ein
Deichaufgang für den Besu-
cherverkehr geöffnet bleiben.
Gesperrt wird die Fläche vom
Bereich der künftigen Salz-
wiesen im westlichen Strand-
bereichbiszumEndederheu-
tigen Dünenkette im Osten
desSandstrands.
Der Bereich vor den Dünen

soll,wennesdiePandemiezu-
lässt, wieder für sonnenhung-
rige Strandbesucher dienen,
die sich in den Strandkörben
einen schönen Tag machen
wollen.

D¿e 'e¿� érD¸ä�

Der für kommunale Bauvor-
haben straffe Zeitplan ist mit
einem gewissen zeitlichen
Druck zu erklären, den die
Verantwortlichen haben. Das
Ende der gesamten Bauarbei-
ten ist für den 30. Juni 2022
datiert. Kein zufälliges Da-
tum, wie Wolfgang Sikken er-
zählt. „Wirmüssenwegen des
erhaltenen Fördergeldes spä-
testens dann fertig sein. Alles
was darüber hinaus gebaut
wird, gehtzuunserenLasten“,
so der Aufsichtsratsvorsitzen-
dederWirtschaftsbetriebe.

@roçeåt 8asseråante qird fertiggesteâât
Rer Fokus des dritten Bauabschnittes wird auf die neue Rünenlandschaft gelegt

MarcWenzel

Im Sommer &0&& sollen die Bauvorhaben am Norddeicher Strand abgeschlossen sein. Foto: Stromann

Rie Belieferung der Strand-
Baustelle erfolgt über die rot
markierte Route.

Rer blau eingefärbte Bereich wird im Jaufe des AÅrils gesÅerrt
werden. Oine -ollsÅerrung des Strandes wird es nicht geben.

Fotos: +OS
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laus-Rüdiger Alde-
garmann wurde
vergangene Woche
Mittwoch aus dem

Rat verabschiedet. Er hatte
sein Mandat niedergelegt
(wir berichteten) und einem
jüngeren Platz gemacht
(Joost Loth). „Ich gehe nicht
aus gesundheitlichen Grün-
den“, sagte Aldegarmann im
Rahmen seiner letzten Rats-
sitzung. Bürgermeister Frank
Ulrichs (parteilos) in seiner
Abschiedslaudatio: „Du hast
dir diese Entscheidung si-
cherlich gut überlegt, aber
bestimmt hast du sie dir nach
all der Zeit im Rat der Stadt
Norderney nicht leicht ge-
macht. Gleichwohl können
wir alle, die wir dich kennen
und die wir die letzten Jahre
ein gutes Stück desWeges ge-
meinsam mit dir gegangen
sind, diesen Entschluss nach-
vollziehen.“ So richtig viele
Weggefährten der ersten
Stunde seien allerdings nach
knapp einem Vierteljahrhun-
dert nicht mehr um ihn ver-

K

sammelt. „Was ausnahmslos
für dein Durchhaltevermö-
gen und deine Ausdauer

spricht“, soUlrichs. Ein Vier-
teljahrhundert ehrenamtli-
ches Engagement im Dienst

der Allgemeinheit, aber im
Besonderen der Insel verlan-
ge nicht nur persönliche

Überzeugung vom eigenen
Tun und Handeln, sondern
erfordere auchdas notwendi-
ge Maß an Heimatverbun-
denheit, Beharrlichkeit und
ausdrückliche Vertrauen der
Wähler. Ulrichs dankte für 15
Jahre „gedeihliche und res-
pektvolle Zusammenarbeit“.
„Es war nicht immer lustig,
aber zwischenunsbeiden im-
mer verlässlich und anstän-
dig.“
Aldegarmann habe sich

niemals parteipolitisch ver-
biegen lassen, sondern sei re-
gelmäßig, auch konträr zur
eigenen Partei, seinem Ge-
wissen gefolgt. „Das hat dich
über all die Zeit ausgezeich-
net“, sagte Ulrichs. Da Alde-
garmann als Alt-Bürgermeis-
ter wisse, wie es auch auf der
anderen Seite des Schreibti-
sches aussieht, habe er weit-
sichtigeres Verständnis aufge-
bracht als manche seiner Kol-
legen. „Mit dir verliert dieser
Rat ein Stück Beständigkeit,
Erfahrung und Moral“, hono-
rierteUlrichsAldegarmann.

�usdauer beqiesen
Klaus-Rüdiger Aldegarmann offiziell verabschiedet

Klaus-Rüdiger Aldegarmann �rechts� bei seinem Abschied aus dem Rat. Foto: Riercks

NORDERNEY Die Begründer
der fiktiven Partei „Junge
Norderneyer für die Insel“,
die mit ihrem Aprilscherz
auf parteiübergreifende Zu-
sammenarbeit politischer
Akteure auf der Insel auf-
merksam machen wollten,
wiesen in einer Pressemit-
teilung erneut darauf hin,
dass sie niemanden verär-
gern wollten und dass alle
Mitglieder ihrer Gemein-
schaft großen Respekt vor
politischem Engagement
hätten.

Die Wogen
glätten

NORDERNEY Relativ ruhige
Ostertage durfte auch die
Norderneyer Feuerwehr
verbringen. Lediglich am
Sonnabend wurde sie zu ei-
nem Patiententransport
via Drehleiter vom Ret-
tungsdienst in den Karl-
Rieger-Weg gerufen. Nach
30 Minuten war der Einsatz
erledigt.

Einsatz der
Feuerwehr


